
; v. Per-riu 2

 ( C 347: ) &lt;2a3 '

then, bestehende aus z Stuben, i Cammer, Küche, Keller, Boden und Platz bor
Holtz zu legen, und kan zu Anfang Novembr. bezogen werden. Wer darzu Luft hat,

 kan sich in bemeldetem Hause, bey der Madame de Rochemont, ehebaldigst, melden.

Z) Nachdem der Gast-Wirth Hr. Körber, seine Wirthschaffl aufgegeben, so ist derselbe
willens, sein Hauß, unter gewissen Bedingungen, zu vermiethen. Wer hierzu Lust hat,
kan ftch bey demselben melden und die nähere Conditiones vernehmen.

4) In der Mittelsten Marcktgasse, ist das Schönauerische Lehn - Hauß, zwischen der
SonneN'Apothecke und denen Goddäischen-und Schönauerischen Erben Behausung ge
legen, sogleich oderauf instehende Weynachten, zu vermiethen; Wer nun solches zu
miethen begehrt, kan sich in bemeldter Behausung, angeben. -

0 Zn der Mittelgasse, bey dem Schlosser-Meister Pauli, ist eine Stube und Cammer
 zu vermiethen und kan sogleich bezogen werden.

6) Es sind zehen Acker gut Land nahe bey Cassel, gegen Erstattung des dritten Gebunds,
zuvermiethen. Der Verleger gibt Nachricht.

IV. Personen, so Bediente verlangen.

1) Der Herr Capitain Marquis de Mesn3rd beym König! Französischen OavaUerie-Reximent
de Darms, verlangt einen Putschen von 16 bis 17 Jahren, welcher von honetten Eltern
und etwas Französisch sprechen kan, gegen einen billigen Gehalt und Livree, zur Bedie
nung, ingleichcn einen guten Knecht, der mit Pferden umzugehen weis, (und mit nach
Franckreich zu gehen Lust hätten) sogleich in Dienst. Wer nun^darzu Belieben trägst,
kan sich alhier in der untersten Ziegengasse, in des Hrn. Fiscal (Schmidts Behausung,
bey Ihm selbst melden und die nähere Condkiones vernehmen.

2) Zn eine stille Haußhaltung alhier, wird eine Magd, welche mit etwas kochen, waschen
 und sonstiger Haußarbeit Bescheid weiß, sogleich in Dienst begehrt.

z) Ein gewisser Kaufmann in Bremen, verlanget einen Lehrpurschen im Tuchladen, wel
cher von honetter Familie, und schrisstl. Caution stellen kan.

4) Eine Köchin von gesetzten Jahren, welche schon mehr gedienet, auch wegen guter
Herkunfft und ihrer Geschicklichkeit halber, gute Attestata vorzeigen kan, wird gegen bil
ligen Gehalt, aus ein ohnweit Cassel gelegenes Land-Guth, in eine stille Haußhaltung,
verlangt, und kan sogleich oder auf Christas, den Dienst antreten. Der Verleger giebt
Nachricht.


